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R A E T S E L

Wag recht: Herr Angstmeier fühlt sich 1. Er möchte so gern gesund sein und

lang 2 ; sehr 3 will er werden, aber es niemals sein ; springen können wie ein 4, und seine

Wangen sollen immer 5 sein. Wenn ihm etwas 7 tut, so spricht er schnell nach Coué: 6!
Er sucht seine Gesundheit auf jede 8 zu fördern. Den Sommer verbringt er auf einer 9.

Dass er zu dick oder zu 10 werden könnte, ist seine grösste 11.

Senkrecht: Er gebraucht jedes Jahr eine andere 1. Ist er mit 12 und Krach
wieder ein wenig zusammengeflickt, so geht er in eine 14 und trinkt so viel .von dem
schweren englischen 13, bis alles wieder beim Alten ist. Nun geht die 15 von neuem an.
Es gelingt ihm nie mehr, beim Sport der 16 zu sein. Das Alter rückt immer 17, und er
beginnt, seine 18 zu fühlen. Herr Angstmeier muss Arzneien schlucken, deren 19 ihm unangenehm

ist. Doch 7 bleibt solches in spätem Jahren ganz erspart? Herr Angstmeier darf jetzt
nur noch Kaffee 20 oder 22 von Lindenblüten trinken. Das Leben liegt wie ein schwerer 21

auf ihm. Sein ganzes 8 leidet sehr unter dieser Stimmung. Armer Herr Angstmeier!
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k ^ x i 8 k i.

Wußrsekt: Herr ^u^stinsisr kükit sied 1. Lr inösdts so Asru xssuud soin und

iuu^ 2 ; selir 3 will sr vsrdsn, über ss nisiuuis sein; sprints» iconusn vis si» 4, und ssi»s
IVuuASu soils» iiuinsr 5 ssi». IVsuu iiuu stvus 7 tut, so spriedt sr sekusil uuod (tous: 6!
iZr suât ssius Kssuudksit uuk ^jsds 8 ?u kördsrn. Os» Soiuiner vsrdriu^t sr uuk siusr 9.

Ouss er ?u disk ocisr ^u 49 vsrdsu kvnuts, ist ssius grösste 11.

Ssukreedt: IZr Asbruuodt jedes dudr sius undsrs 1. Ist sr mit 12 u»<I Xrued
visdsr ein vsuiß- ^usuiumsnAstiielct, so Ksdt sr in sius 14 und triât so visi von dsm
seigeren suAlisoksu 13, dis uiiss visdsr bsiur ^.Itsu ist. àu g-skt ciis IS vou ususm un.
IZs AkiiuKt ikiu nis insdr, dsim Sport <1sr 16 ?u sein, vus àsr rüeirt iuuusr 17, und er ds-
Z'iuut, ssius 18 ?^u küdisu. Herr à^stinsisr muss ^.r^usisn sekluoirsn, dsrsu 19 iiuu uuuuM-
usdin ist. Ooed 7 disidt solsdss in spütsru dudrsu Kun? srspurt? Herr àMtiusisr durk jst/.t
nur noed Kakkss 29 ocisr 22 vou luudsubltitsu trinicsn. Das I^sdsu iisxt vis ein sokvsrsr 21

unk iiuu. Sein Zankes 8 Isidst ssdr unter dieser StiuuuuuK. Uriner Herr àg-stiusier!
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